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Jnseratpreis: Die einspaltige Petitzeile 20 Rp.

1921

I.September

Klags der taubstummen Schüler m Mshon
beim Hinscheid des Herrn Inspektor H. Heu per.

Wir stimmen an ein Klagelied:
Ein Vater ewig von uns schied!

Wir Kamen her, am Geist verarmt,
Da hat er unser sich erbarmt,
Erschlossen uns der Sprache Äeich,
Damit wir andern werden gleich

And nicht enterbt bei Seite stehn,

Half klettern uns auf Menjchheitshöh'n.
Der viele Arme hat entstammt,

Auf ewig ist er nun verstummt!

Wir trauern an dem frühen Grab,
Gedenkend des, was er uns gab.
Bei ihm zu lernen war uns Tust;
Wie wird es uns erst jetzt bewußt,

Daß er sin Meister war im Fach!
Doch seine Werks folgen nach. —
Wir stimmen an sin Klagelied:
Ein Vater ewig von uns schied!

Eugen Sutermeister.

An dieser Stelle beabsichtigte ich, den

Lebenslauf des Verstorbenen zu bringen,
leider ist das von Herrn Oberlehrer Roose
durch die Post gelieferte Material nicht in
meine Hände gelangt. Daher muß der Nachruf

auf die nächste Nummer verschoben werden,

was die Leser entschuldigen wollen.
D. R.

Von Sonne, Mond und Sternen und dem

Weltenraum.*
1. Etwas von den Sternen.

„Weißt Du, wie viel Sterne stehen an dem blauen Himmelszelt
Weißt Du, wie viel Wolken gehen weithin über alle Welt?
Gott der Herr hat sie gezählet, daß ihm auch nicht eines fehlet
An der ganzen großen Zahl, an der ganzen großen Zahl."

Wer weiß, was die Sterne sind? Früher
wußte es niemand. Aber heute wissen wir, was
die Sterne sind. Wir wissen, daß sie sich

bewegen und wie schnell sie durch den Weltenraum
fliegen. Ja wir wissen sogar, welchen Weg sie

laufen und welche Sterne alt und welche jung
sind.

Die Sterne sind aus den gleichen Stoffen
gemacht wie die Erde, wie unser Waffer, die
Steine und die Luft. Es gibt auf den Sternen
Eisen, Kupfer und andere Stoffe. Die Erde ist
aus 92 verschiedenen Stoffen gemacht. Fast alle
diese Stoffe haben die Gelehrten auch in den
Sternen gefunden.

Es gibt zwei Instrumente, mit welchen man
die Sterne beobachtet. Beides sind große
Ferngläser. Das eine heißt Spektroskop. Es sagt
uns, woraus die Sterne gemacht sind. Es sagt
uns, was für Gase auf einem Sterne brennen.
Die brennenden Gase machen, daß die Sterne
hell scheinen.

Das andere Fernglas heißt Teleskop. Es
bringt scheinbar die Dinge näher vor unser

* Frei übersetzt aus der amerikanischen Zeitschrift
«Volts, ksvisv» (Taubstummenblatt) von I. Hepp,
Borsteher der kantonalen Blinden- und Taubstummen-
Anstalt Zürich.
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